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NEUES AUS DEM GKR

BESONDERE GOTTESDIENSTE IM JUNI UND JULI

GEMEINDEHAUS
Die Umbauarbeiten im Gemeindehaus konnten im 
April endlich beginnen. Zurzeit werden die Fenster sa-
niert. Anschließend wird die Elektrik erneuert. Aus der 
Gemeinde haben uns dafür bereits Spenden in Höhe 
von 25.000 € (Stand: 15. April) erreicht. Der GKR ist für 
die großzügige Unterstützung sehr dankbar und dankt 
allen Spendern herzlich. 

JAHRESABSCHLUSS 2023
Der GKR hat den Jahresabschluss für 2023 gebilligt.  
Der Abschluss weist trotz der erhöhten Energiekosten  
einen kleinen Überschuss auf, der den Rücklagen zu-
geführt wird.

KONFIRMATION
Anfang Mai wurden in der Matthäuskirche 35 Jugendliche 
konfirmiert, die sich in einem berührenden Gottesdienst 
der Gemeinde vorgestellt hatten. Die Glaubensbekennt-
nisse, die sie geschrieben haben, können Sie auf den Sei-
ten 7/8 nachlesen. Für den nächsten Konfirmandenunter-
richt liegen schon zahlreiche Anmeldungen vor. 

BIBELGESPRÄCHE
Die ökumenischen Bibelgespräche zum Thema „Urge-
schichten der Bibel“ stießen auf reges Interesse. Wir 
freuen uns, dass in unserer Gemeinde ab September 
einmal monatlich (in der Regel am dritten Mittwoch im 
Monat) ein Bibelkurs stattfinden wird.

Anette Meiburg

Mit dem Pfingstfest Ende Mai 2024 endet die Zeit der größeren christlichen Feiertage. Jetzt kommt der Sommer, 
in dem die Menschen auf den Feldern und in den Wäldern gebraucht werden (zur Arbeit und Ernte oder zur  
Erholung). Und doch gibt es auch in den Sommermonaten Gottesdienste mit einer besonderen Prägung.

Wir sagen Tschüss, Martina Busch
Martina Busch, unsere Mitarbeiterin im Gemeindebü-
ro, wird Ende Juni in Rente gehen (s. Seite 9). Wir wol-
len Sie feierlich verabschieden im Gottesdienst am  
9. Juni 2024 um 9:30 Uhr. Kommen Sie und verabschie-
den Sie sich auch persönlich … Gelegenheit dazu haben 
Sie nach dem Gottesdienst bei einem Eiskaffee.  In 
diesem Gottesdienst begrüßen wir auch die neuen Kon-
firmandinnen und Konfirmanden in unserer Gemeinde.

Gottesdienst der Konfirmand:innen 
Wir laden Sie auch ganz herzlich ein zum Gottesdienst der 
Konfirmandinnen und Konfirmanden am 23. Juni 2024 
um 11:00 Uhr in die Martin-Luther-Kirche (Tulpenstraße 1,  
12203 Berlin). Die Kirchengemeinden Martin-Luther, 
Matthäus und Patmos machen sich gemeinsam auf den 
Weg mit dem neuen Jahrgang. Deshalb werden die Kon-
firmandinnen und Konfirmanden auch in allen drei Ge-
meinden sichtbar werden.

Jugendgottesdienst
Am Johannistag, den 29. Juni, feiern wir um 19:00 Uhr 
in der Matthäuskirche einen Gottesdienst von und für 
junge Menschen. Im Anschluss wollen wir den Abend 
am Johannisfeuer mit Musik und Gesang ausklingen 
lassen. Nähere Informationen erhalten Sie bei Diakon 
Henry Sprenger.

Haustiersegnung
Viele Menschen in unserer Gemeinde haben gefragt, 
ob wir einen Gottesdienst für Menschen und ihre 

Haustiere machen können und wollen. Wir wollen – ob 
wir können, können Sie selbst beurteilen: Am Sonntag,  
30. Juni 2024, werden wir um 15:00 Uhr eine Haus-
tiersegnung im Hof vor der Matthäuskirche haben. Sie 
können Ihr Haustier gern mitbringen. Falls Ihr Haus-
tier zuhause bleiben soll oder will, bringen Sie einfach 
ein Foto mit. Erzählen Sie, was Ihr Haustier für Sie be-
deutet, erinnern Sie sich an verstorbene Haustiere, 
nehmen Sie Ihre Haustiere ins Gebet. Wir sind selbst  
gespannt, wie es werden wird.

Reisesegengottesdienst 
Unser Sommerfest wird am Samstag, 13. Juli 2024, um 
15:00 Uhr mit dem Reisesegengottesdienst beginnen. 
Diesen Gottesdienst gestalten wir im Team gemeinsam 
mit den Kindern unseres Kindergartens. Wegen der Bau-
arbeiten im Gemeindehaus wird das Sommerfest in die-
sem Jahr ein wenig anders sein. Es bleibt eine Gelegen-
heit zur Begegnung und zum gemeinsamen Feiern. Eine 
Einladung zum Sommerfest finden Sie auf der Rückseite  
dieses Gemeindeblatts.

Regionalgottesdienst
Mit dem Beginn der Sommerferien laden wir Sie ganz 
herzlich ein zum Regionalgottesdienst im Garten der 
Patmoskirche (Gritznerstraße 18/20, 12163 Berlin) am 
21. Juli 2024 um 11:00 Uhr. Den Gottesdienst leitet 
Franziska Matzdorf, die Musik gestaltet unser Bläser-
chor unter der Leitung von Volker Hühne.

Einen schönen Sommer wünscht Ihnen 
Ihr Paulus Hecker
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Liebe Leserin, lieber Leser,

Pfarrer, Diakon und Vikar
stehen gern für Gespräche zur Verfügung  
und bitten um telefonische Vereinbarung.
Pfarrer Paulus Hecker, Tel. 0172 315 47 10  
E-Mail: hecker@matthaeus-steglitz.de
Diakon Heiko Reschke, Tel. 030/ 79 74 94 09  
E-Mail: reschke@matthaeus-steglitz.de
Vikar Adrian Reinfeld
E-Mail: adrian.reinfeld@gemeinsam.ekbo.de

Küsterei/Haus- und Kirchwart
Schloßstraße 44a, 12165 Berlin-Steglitz 
Tel. 030/ 791 90 44, Fax 030/ 791 51 03  
E-Mail: gemeinde@matthaeus-steglitz.de
Küsterinnen: Inge Walter und Martina Busch
Die Küsterei ist Montag 9–12 Uhr,  
Mittwoch 15–18 Uhr und Freitag 9–12 Uhr geöffnet. 
Außerhalb dieser Zeiten Umleitung der Anrufe  
zum kreiskirchlichen Telefondienst.
Haus- und Kirchwart: Mario Krause
Kontakt über die Küsterei

Impressum
Treffpunkt Matthäus ist die Gemeindezeitung der  
Ev. Matthäus-Kirchengemeinde Berlin-Steglitz
Herausgeber: Gemeindekirchenrat der  
Ev. Matthäus-Kirchengemeinde Berlin-Steglitz
Redaktion dieser Ausgabe: Viola Beyer-Kessling,  
Peter Behrendt, Paulus Hecker (verantwortlich i.S.d.P.),  
Adrian Reinfeld, Ursula Schulz, Henry Sprenger
Redaktionsanschrift: Schloßstr. 44 a, 12165 Berlin,  
Fax: 030/ 791 51 03, gemeinde@matthaeus-steglitz.de 
Satz und Layout: Bianca Knoppik ∙ blizheART-DESIGN,  
info@blizheart-design.de 
Druck: Oktoberdruck AG, Berlin 
Erscheinungsweise:  
zweimonatlich, Auflage: 3.286 Exemplare 
Anzeigenpreisliste: Nr. 5/2019, erhältlich in der Küsterei. 
Wir bitten um besondere Beachtung unserer Inserenten. 
Wünsche  nach Veröffentlichung von Terminen u.ä. bitte 
an die Küsterei. 
Redaktionsschluss Nr.4/24: 25. Juni 2024
Die Redaktion behält sich Kürzungen eingereichter Texte vor.

Ansprechpartner

matthäus
evangelisch in Steglitz

www.matthaeus-steglitz.de
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Hundebellen im Gottesdienst? 
Eine Frage, an der sich die Geister sicher-
lich scheiden. Zu unserer Matthäus- 
gemeinde jedenfalls – so habe ich es 
schnell gelernt – gehören Haustiere 
ganz selbstverständlich dazu. Wa-
rum auch nicht?! Immerhin gilt zu-
mindest der Hund als des Menschen 
bester Freund. Doch ganz gleich, ob 
Sie eher der Katzen- oder der Hunde-
mensch sind, unsere Haustiere sind 
ein wertvoller Schatz. Egal wie schön 
oder schwer unser Tag war, egal ob 
wir gute oder schlechte Laune ha-
ben, unsere Haustiere freuen sich, 
dass wir da sind. Sie vermitteln da-
mit, was im Kern eine christliche Botschaft ist: Du bist geliebt! 
Uns gegenseitig diese vorbehaltlose Annahme zu schenken, fällt 
uns Menschen manchmal schwer. Da haben uns die Haustiere 
 einiges voraus in der Vermittlung der göttlichen Botschaft. 

Die Bibel betont, dass die Tiere genauso wie wir geliebte Ge-
schöpfe Gottes sind und unter seinem Segen stehen. Warum sie 
also ausschließen? Mehr noch: Warum nicht mal ein Segensgottes-
dienst für unsere tierischen Gemeindemitglieder? In diesem Sinne 
wollen wir am 30. Juni Gottes gute Schöpfung gemeinsam mit un-
seren tierischen Freunden feiern. Herzliche Einladung für Sie und 
ihr geliebtes Haustier. 

Vikar Adrian Reinfeld
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„Kannst du bei all dem  
ruhig zusehen, HERR?“ (Jes 64,11)

Die Studie
Am 25. Januar 2024 hat der Forschungsverbund „Fo-
ruM“ (Forschung zur Aufarbeitung von sexualisierter 
Gewalt und anderen Missbrauchsformen in der ev. Kir-
che und Diakonie in Deutschland) im Rahmen einer 
Pressekonferenz erstmals seine Studie präsentiert. Der 
Verbund besteht aus insgesamt acht Institutionen, ist 
interdisziplinär gestaltet und war insgesamt drei Jah-
re tätig. Mithilfe von Interviews, Fragebögen, umfang-
reichen Sichtungen von Personalakten und Protokollen 
etc. wurden unterschiedliche Dimensionen von sexua-
lisierter Gewalt in der ev. Kirche untersucht.

Grundsätzlich lässt sich kritisch festhalten, dass die 
Beschäftigung mit sexualisierter Gewalt durch die  
ev. Kirche eigentlich erst seit 2018 aktiv erfolgt. Viele 

Hinweis: Der folgende Artikel gibt Forschungsergebnisse aus dem Themenbereich sexualisierte Gewalt wieder. 
Alle Zitate stammen aus der Zusammenfassung der Ergebnisse der ForuM-Studie (www.forum-studie.de).

Die ForuM-Studie und ihre Bedeutung für das  
kirchliche Zusammenleben

Bi
ld

: p
riv

at

Bild: Tobias Frick / fundus.media



  5

Betroffene fühlen sich immer noch bei der Aufarbei-
tung „allein gelassen“. Die kirchlichen Einrichtungen 
seien durch „Intransparenz, Verschleppung und 
Überforderung“ wenig hilfreich, Verantwortlich-
keiten unklar.

Zudem zeichnet sich in der Studie ab, dass „eine spe-
zifisch evangelische Kultur“ das Auftreten von sexu-
alisierter Gewalt begünstigt, bspw. im „Rückgriff auf 
traditionelle Geschlechterverhältnisse“. Besonders im 
Rahmen der Seelsorge besteht durch eine mögliche 
„Ausnutzung der persönlichen Autorität“ oder „einer 
emotionalen Bindung“ ein besonders hohes Risiko. Bei 
40% der Beschuldigten handelt es sich um (größtenteils 
männliche und verheiratete) Pfarrpersonen, durch-
schnittlich 39 Jahre alt. Das Durchschnittsalter der  
Betroffenen dagegen liegt bei 11 Jahren. Von die-
sen sind im Gemeindekontext 64% männlich, in der  
Heimerziehung sogar 81%.

Empfehlungen zu Prävention, Intervention 
und Aufarbeitung
Infolge der schockierenden Ergebnisse empfiehlt der 
Forschungsverbund der ev. Kirche „strukturelle Än-
derungen“, die die „Kultur des Schweigens“ ersetzen 
müssen. Themen wie Sexualität oder Macht und Ge-
schlecht sollten Teil der Ausbildung von Pfarrpersonen 
und Gegenstand einer „offenen und verbindlichen Ver-
ständigung“ werden.

Weiterhin muss es „ein verbindliches Interventionsver-
fahren“ geben, Verantwortlichkeiten und Ansprechper-
sonen sollten klar benannt und Kommunikationsstruk-
turen transparenter gemacht werden. Nicht zuletzt 
sind im Prozess der Aufarbeitung „ein hohes Maß an 
Sensibilität“ und eine starke Betroffenen- sowie Pro-
zessorientierung gefragt.

Wichtige Telefonnummern für den Fall von 
Missbrauch und Missbrauchsverdacht:
Im Kirchenkreis:  
Carola Meister (030 83 90 92 201) und  
Georgia Washington (030 83 90 92 202)

In der EKBO:  
Chris Lange (0160 2043749)

Hilfe-Telefon Sexueller Missbrauch: 0800 22 55 530

Was passiert in Matthäus?
Seit Herbst 2022 hat der Kirchenkreis zwei Beauftrag-
te für Prävention und Intervention bei sexualisierter 
Gewalt (s.u.). Diese führen alle drei Jahre Präventions-
schulungen mit allen Personen durch, die beruflich 
oder ehrenamtlich in den Gemeinden des Kirchen-
kreises tätig sind, auch in Matthäus. Die Schulungen 
sollen Sensibilität und Aufmerksamkeit für das The-
ma schaffen und zeigen Möglichkeiten zur Erkennung 
von Tätern und Täterinnen, zur Prävention und zur In-
tervention auf. Zudem wird ein Schutzkonzept für die 
Gemeinden erarbeitet, das u.a. mit einem Leitbild, 
einem Verhaltenskodex und Hinweisen zu Verantwort-
lichkeiten, Partizipation und Prävention die Gefahr von 
sexualisierter Gewalt minimieren soll. Die wichtigsten 
Telefonnummern für Not- und Verdachtsfälle sollen in 
den öffentlich zugänglichen Räumen und auf den Toi-
letten in der Matthäusgemeinde ausgehängt werden.

Missbrauch und sexualisierte Gewalt sind ein Pro-
blem, das in Kontexten von Macht, Abhängigkeit und 
Verschlossenheit auftritt, natürlich nicht nur in der ev. 
Kirche. Doch wenn Jesus spricht: „Was ihr getan habt 
einem von diesen meinen geringsten Brüdern, das habt 
ihr mir getan“ (Mt 25,40), dann liegt darin ein ganz kla-
rer Aufruf zu Verantwortung, zum Schutz der Schwa-
chen, zu Fürsorge und Nächstenliebe.

Anamika Wehen
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Menschen in Matthäus: 
Sabine Dahlmann – neue Töpfergruppe
Frau Dahlmann, wo sind Sie aufgewachsen?
Ich bin in der Matthäusgemeinde aufgewachsen, wur-
de hier getauft, ging in die Oberlin-Kita der Gemein-
de, danach in die Evangelische Schule – genau wie jetzt 
meine Tochter, die in meinem Töpferkurs mitmacht, 
war einige Jahre im Kinderchor, habe an zahlreichen 
Krippenspielen mitgewirkt und wurde hier konfirmiert. 

Was möchten Sie gern von sich erzählen?
Ich bin Mutter einer Tochter, bin gern in der Natur un-
terwegs, kreativ tätig und imkere leidenschaftlich gern. 
Meine Bienenvölker stehen in zwei Jugendfreizeitein-
richtungen, um den Kindern auch zeigen zu können, 
wo der Honig herkommt, und was die Bienen so ma-
chen und wie wertvoll ihre Arbeit ist.

Was können Sie besonders gut?
Kreativ sein: Vor mir ist kein Material sicher. Ganz gleich 
ob Garne, Stoffe, Papier, Perlen, Beton, Holz oder eben 
Ton. Aus der Imkerei heraus habe ich aus unserem eige-
nen Wachs auch Kerzen gegossen und auf dem Weih-
nachtsmarkt der Matthäusgemeinde gemeinsam mit 
unserem eigenen Honig verkauft. Pfarrer Paulus He-
cker sprach mich an, ob ich nicht die diesjährige Oster-
kerze gestalten könnte. Diese Herausforderung habe 
ich gerne angenommen und gemeinsam mit meiner 
Tochter umgesetzt, mit vielen bunten Farben, die Freu-
de ausstrahlen. Zentrales Element ist neben der Farb-
gestaltung die diesjährige Jahreslosung: „Alles, was ihr 
tut, geschehe in Liebe.“

Was macht Sie glücklich?
Zeit mit meiner Familie zu verbringen und kreativ zu 
sein. Meine Tochter sagt, am glücklichsten sehe ich 
aus, wenn ich nach Lagerfeuer riechend von meinen 
Bienen komme, aber noch glücklicher macht es mich, 
sie aufwachsen zu sehen und Teil ihres Lebens zu sein.

Was verbindet Sie mit der Matthäusgemeinde?
Als Frau Zinke mit ihrer Töpfergruppe aufgehört hat, 
wurde ich von verschiedenen Seiten angesprochen, 
ob ich nicht einen Töpferkurs für Kinder anbieten wol-
le. Da musste ich nicht lange drüber nachdenken. 
Schnell stand fest: Das mache ich. Frau Zinke hat eine 
tolle Übergabe gemacht und unserer neuen Gruppe 
zahlreiche Glasuren und viel Ton überlassen. Im März 
ging es dann los. Jeden Dienstag von 16:15 Uhr bis  
ca. 18 Uhr können nun interessierte Kinder zwischen 

sieben und fünfzehn Jahren ihre eigenen Fähigkeiten 
üben. Zurzeit besteht die Gruppe aus vier Kindern. Ins-
gesamt können es bis zu sieben Kinder werden. Wich-
tig ist, nicht schon vorher alles zu können, sondern 
Spaß mitzubringen, frei Hand zu modellieren und sich 
auszuprobieren. 

Was wünschen Sie sich für Ihre Arbeit  
in der Gemeinde?
Kinder, die Freude haben, sich auszuprobieren und 
neue Techniken kennenzulernen.

Was ist Ihnen auch außerhalb der  
Gemeinde wichtig?
Guter Umgang miteinander, Wertschätzung und Re-
spekt. Wenn jeder regelmäßig an die diesjährige Jah-
reslosung denkt und sie für sich in die Tat umsetzt, ist 
die halbe Miete schon gezahlt.

Was würden Sie gerne in der Welt verändern?
Ich würde gern mehr Verständnis füreinander schaffen.

Die Fragen stellte Peter Behrendt
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Na, was glaubst denn du?

Letztes Wochenende [10.-14.04.2024] sind wir mit vie-
len anderen Gemeinden und Konfirmanden auf Ab-
schlussfahrt nach Ruhlsdorf gefahren, dabei konnten 
wir alle viele schöne und religiöse Erfahrungen sam-
meln. Täglich gab es eine Konfa-Einheit: Am ersten Tag 
haben wir uns mit dem Glaubensbekenntnis beschäf-
tigt […] Am nächsten Tag sind wir um den Kiessee gepil-
gert, an dem unsere Herberge lag. Dabei haben wir ver-
schiedene Übungen zum Thema Vertrauen gemacht, so 
mussten wir uns zum Beispiel von anderen blind auffan-
gen oder führen lassen. Doch manche Abschnitte sollten 
wir auch alleine gehen und uns dabei Fragen zu uns und 
unserem Glauben stellen. Nachmittags und abends ha-
ben wir Spiele gespielt und waren im See schwimmen. 
Am Samstag wurde von den Teamern sogar ein Casino 
Abend organisiert. Es wurde um Spielgeld gespielt, ge-
sungen und alle hatten viel Spaß. Das hat die Konfigrup-
pe noch mal ein Stück mehr zusammengebracht und 
war ein besonderes Highlight unserer Fahrt. 

Im letzten Jahr unserer Konfizeit haben wir in Gruppen 
und manchmal auch allein über Glaubensfragen nach-
gedacht und diskutiert. […] Wir haben uns auch mit 
den christlichen Feiertagen, besonders mit Weihnach-
ten und Ostern befasst und sogar ein Krippenspiel ein-
geprobt, welches wir am Heiligabend aufgeführt haben. 
Doch auch andere Themen wie Jesus, das Gebet und 
Jenseitsvorstellungen wurden behandelt. […] Was die 
Konfizeit wohl am meisten geprägt hat, waren die drei 
Fahrten und die vielen Ausflüge. […] 

In der Konfirmationszeit habe ich und viele andere Kon-
firmanden auch viele neue Leute kennengelernt und 
mich mit einigen auch anfreunden können. Wir haben 
die Kirche besser kennengelernt und sind auch manch-
mal zu Ereignissen in die Kirche gekommen, obwohl sie 
nicht Pflicht waren, z.B. dem Osterfeuer. Die Konfirma-
tionszeit hat alle Konfirmanden religiös aber auch cha-
rakterlich geprägt und vielen hat die Zeit so gut gefallen, 
dass sie sich vorstellen können, Teamer zu werden und 
den nächsten Konfi-Jahrgang zu begleiten. 

Bei den jetzigen Teamern möchte ich mich bedanken, 
unseren Jahrgang begleitet zu haben. Außerdem haben 
wir durch die Konfi-Zeit unsere Fähigkeit im Team zu ar-
beiten, vor anderen zu sprechen und zu diskutieren trai-
niert und sind toleranter und hilfsbereiter geworden.

Eigene Bekenntnisse der Jugendlichen,  
die auf der Fahrt entstanden sind:

Ich glaube, dass Gott immer für uns da ist, uns  
begleitet, uns Sicherheit schenkt und uns alle  
akzeptiert, so wie wir sind. 
Ich glaube, dass Jesus Gottes Sohn ist und  
den Glauben und Geschichten verbreitet.
Er ist ein Vorbild und hat uns das Helfen gelehrt. 
Er ist auferstanden, um uns zu zeigen, dass es  
Leben nach dem Tod gibt.
Ich glaube, dass der Heilige Geist uns begleitet,  
beschützt und mit Gott verbindet.

Fortsetzung auf Seite 8
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Herzliche Einladung an alle  
Jubelkonfirmandinnen und -konfirmanden
zur Feier des Konfirmationsjubiläums am 15. September 2024
Wenn Sie konfirmiert wurden in den Jahren

1999 (Silberne Konfirmation)
1974 (Goldene Konfirmation)
1964 (Diamantene Konfirmation)
1959 (Eiserne Konfirmation)
1954 (Gnadenkonfirmation)

dann feiern Sie ihr Konfirmationsjubiläum mit uns am 
15. September 2024 in der Matthäuskirche.

Wir feiern die Jubelkonfirmation in einem festlichen 
Gottesdienst. Einen Empfang und eine Gelegenheit zu 
einer gemeinsamen Rückschau soll es auch geben. 

Die Konfirmation ist eine Station auf dem Weg durchs 
Leben. Gott gibt seinen Segen für unsere Zukunft. Es ist 
gut, immer wieder auf diese Lebensstation zurückzubli-
cken und wahrzunehmen, was sich im eigenen Leben 
seither getan hat. Die grünen Auen des Lebens anse-
hen und die dunklen Täler im Leben annehmen. Und 
zum Jubiläum der Konfirmation noch einmal Gottes Se-
gen für das weitere Leben zugesprochen bekommen. 
Das wollen wir am 15. September erleben.

Wenn Sie mitfeiern wollen, melden Sie sich bitte im Ge-
meindebüro: E-Mail: gemeinde@matthaeus-steglitz.de,  
Tel: 030 791 90 44.

Sie können Ihr Konfirmationsjubiläum auch dann bei 
uns feiern, wenn Sie in einer anderen Kirche konfir-
miert wurden.

Ich freue mich auf ein großes Fest,

Ihr Paulus Hecker 
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Ich glaube, dass die Kirche ein Zufluchtsort ist, an  
dem man zu Gott sprechen kann, ihm nahe ist und  
an dem Gemeinschaften ermöglicht werden. In ihr  
können Gläubige ihren Glauben ausleben.
Ich glaube, dass ich selbst mich in Gottes Händen  
geborgen fühlen kann und mit ihm meine Schwä-
chen und Ängste überwinden kann.
Amen.

Ich glaube, dass Gott, der Schöpfer des Himmels  
und der Erde, alle Menschen liebt und akzeptiert. 
Er ist barmherzig, gütig und allwissend.  
Ich glaube auch, dass Gott immer für mich da ist, 
mich durch schwierige Situationen leitet und mich 
nicht im Stich lässt.
Ich glaube, dass Jesus der Sohn des allmächtigen  
Vaters ist. Er wurde geboren von Mutter Maria  
und hat gelitten unter Pontius Pilatus. Er wurde  
gekreuzigt, ist gestorben und wurde begraben.  
Am dritten Tag ist er auferstanden und in den  
Himmel aufgefahren. 

Ich glaube auch, dass Jesus vom Himmel zurück-
kommen wird, um den Lebenden und den Toten  
zu helfen, das Richtige zu tun.
Ich glaube, dass der Heilige Geist mich durch  
Sprache und Kommunikation mit anderen  
Menschen verbindet. Der Heilige Geist ist  
Gottes Kraft und wirkt als Bote zwischen mir  
und den Menschen.
Ich glaube, dass die Kirche ein Ort ist,  
wo Christ*innen in Gemeinschaft zusammen- 
kommen können. Ich glaube, dass die Kirche  
ein Ort wie ein Zuhause ist, in dem ich mich  
wohlfühle und akzeptiert werde.
Ich glaube, dass ich selbst mit Gott verbunden bin,  
von ihm gewollt bin und ein Kind Gottes bin.
Ich glaube auch, dass mein Leben von Gott  
begleitet wird, dass ich ihm ewig vertrauen kann 
und dass ich nach dem Tod zu Gott in den Himmel 
komme und dort ein ewiges Leben mit Frieden und 
Sicherheit führen kann.
Amen.

Predigt von Timon und Leo beim Vorstellungsgottesdienst 
am 21.04.2024 in der Matthäus-Kirche

8  
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Wir sagen Tschüss,  
Martina Busch
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Mit einem lachenden und einem weinenden Auge  
verabschieden wir uns von dir, liebe Martina. Du gehst 
nun in den Ruhestand. Wir gönnen ihn dir, aber wir wer-
den dich vermissen, deine Lebendigkeit und dein Enga-
gement.

In der Küsterei hast du mit großem Einsatz gearbeitet 
und damit zum Wohl und Funktionieren der Gemein-
de vieles beigetragen. Und natürlich mit deiner freund-
lichen Art und deinem Wissen so manchem Besucher 
mit informativen Auskünften weitergeholfen, aber nicht 
nur ihnen, sondern auch denen, die in der Gemeinde 
verschiedenen Aufgaben nachgehen.

Du hast Prioritäten gesetzt und die Aufgaben nach Wich-
tigkeit und Dringlichkeit bewertet, dich auf das Wich-
tigste fokussiert und somit für alle die Übersicht behal-
ten. Du hast Ordnung in so manche Unterlagen gebracht, 
so dass die Ausschüsse alles Notwendige finden konnten 
und zur Verfügung hatten. Als Beispiel seien hier beson-
ders die Bauunterlagen genannt. Deine Hilfsbereitschaft 
hat vielen von uns Unterstützung geboten, wo sie benö-
tigt wurde.

Und deine Computerkenntnisse! In vielen Program-
men verfügst du über exzellentes Wissen. Neulich 
sagte jemand, dass du den Computer zu allem zwin-
gen kannst, was du möchtest. Es geht aber nicht nur bei  
Texten, Analysen und Tabellen so, auch mit den Grafik-

programmen. Form und Farbe – wer kennt und liebt 
nicht deine Bilder, ob auf dem Display deiner Kamera, im 
Treffpunkt oder auf den Plakaten, die alle in den Schau-
kästen bewundern können. Die Plakate, die informieren  
aber auch animieren sollen, verschiedene Veranstal-
tungen und natürlich die Gottesdienste zu besuchen. 
Und alle, die Illustrationen benötigen und immer zual-
lererst denken, da müssen wir Martina fragen, werden 
deine kreativen Ideen vermissen, wenn du uns verlassen 
hast.

Liebe Martina, wir werden dich vermissen und hoffen, 
dass hier und da der Kontakt nicht abreißt. Vielleicht ha-
ben wir doch mal eine Frage oder wir tauschen Koch-
ideen aus. Wir wissen du liebst Eiskaffee. Was liegt im 
Sommer näher, als dass wir uns auf einen Eiskaffee  
wiedersehen.     

Wir wünschen dir, dass dein „Ruhestand“ angefüllt sein 
möge mit Freude, Gesundheit und vielen neuen Bildern 
vor Augen und vor der Kamera. 

Viola Beyer-Kessling 
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Wanderung 
am 1. Juni 2024 

Fahrtmöglichkeit von Bhf. Rathaus Steglitz:
S1 Richtung Oranienburg (ab: 8:31 Uhr) bis  
S-Bhf. Schöneberg (an: 8:36 Uhr) – 
Umstieg in S42 in Ringbahn (ab: 8:38 Uhr)  
bis Bhf. Ostkreuz (an 8:55 Uhr) – 
Umstieg in RE7 in Richtung Senftenberg (ab: 9:03 Uhr) 
bis Königs Wusterhausen (an: 9:20 Uhr) – 
Umstieg in RE36 in Richtung Frankfurt /O.  
(ab: 9:33 Uhr) bis Friedersdorf (an: 9:47 Uhr).

Bitte sorgen Sie für angemessene Wanderkleidung  
sowie für ausreichend Proviant und Wasser.

Aktuelle Informationen erhalten Sie unter  
der Rufnummer  0170 41 01 236.

Achtung: Die Umsteigezeiten sind knapp bemessen.  
Es empfiehlt sich, ggf. früher vom Bhf. Rathaus Steglitz 
zu starten.

Die Wanderung von insgesamt ca. 20 km Länge  
führt von Friedersdorf nach Groß Schauen.
*Treffpunkt: 9:47 Uhr Bahnhof Friedersdorf

Urlaub ohne Koffer
Sommerzeit ist Reisezeit. Wenn die Sonne scheint, 
will man „ins Grüne“, netten Menschen begegnen 
und verspürt Sehnsucht nach Kultur. Im Programm 
„Urlaub-ohne-Koffer“ geht es wieder darum, Interes-
santes und Schönes gemeinsam zu erleben. 

 Zum Auftakt besuchen wir am 20. Juni in der  
Alten Nationalgalerie die Caspar David Friedrich-
Gemäldeausstellung „Unendliche Landschaften“. 

 Bei einer Führung durch die Stasi-Gedenkstätte 
Hohenschönhausen am 1. Juli geht es um DDR-Un-
recht und wie wichtig Demokratie und Freiheit sind. 

 Das Schiffshebewerk Niederfinow, ein Wunder-
werk der Ingenieurskunst, besuchen wir bei einem 
Halbtagesausflug am Dienstag, 16. Juli. 

 „Ins Grüne und immer an der Panke lang“  
heißt es am 8. August, wenn wir Weddinger Stadtge-
schichte bei einem geführten Spaziergang erkunden. 

 Mit der U-Bahnlinie 3 zwischen den Stationen 
Dahlem-Dorf und Krumme Lanke lernen wir die  
Geschichte des Berliner Südwestens am 22. August 
kennen. 

Welche Blume aus diesem bunten Strauß geselliger 
und kultureller Aktivitäten wollen Sie sich pflücken? 
Alle Ausflüge werden mit öffentlichen Verkehrsmit-
teln unternommen. 

Informationen und Anmeldemodalitäten finden Sie  
in den ausliegenden Faltblättern oder unter: 
www.kirchenkreis-steglitz.de/aeltere

Sabine Plümer, Arbeit mit älteren Menschen,  
Tel.: 030 83 90 92 229,  
E-Mail: aeltere@kirchenkreis-steglitz.de

10  
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FREUD UND LEID
Taufen:
Linda Junghans
Julian Yasuda

Bestattungen:
Ingrid Gebauer 88 Jahre
Michael Mücke 66 Jahre
Jürgen Pech 64 Jahre
Barbara Molzahn 91 Jahre
Anette Petersen 81 Jahre
Sabine Kasche 67 Jahre
Burkhart Meyer 90 Jahre
Norbert Liebchen 82 Jahre
Hans-Peter Ramdohr 86 Jahre
Sabine Funk 62 Jahre
Ellinor Weiner 83 Jahre

Aus Datenschutzgründen gelöscht.

Film ab! 
in Matthäus

Herzliche Einladung 
zu unseren Kinoabenden 

in der Matthäusgemeinde  
Einmal im Monat zeigen wir sehenswer-
te Kinofilme in angenehmer Atmosphäre  
im Kleinen Saal. 
Nähere Informationen über die Filme 
erhalten Sie über die Küsterei oder 
über Heiko Reschke, 0170/ 41 01236.
Die Kinoabende finden jeweils freitags 
um 19:30 Uhr im Kleinen Saal statt. 

Termine 2024: 
21. Juni, 19. Juli,  
20. September, 18. Oktober,  
15. November, 20. Dezember

Freitag, 7. Juni 2024  
17:00 - 18:00 Uhr  

in der Matthäuskirche
Internationale Sommerlieder und Ge- 
sänge aus Taizé – Texte werden aus-
gegeben, es muss nichts mitgebracht 
werden. Vorkenntnisse im Chorsingen 
sind nicht erforderlich. Offen für gut-
hörende und schwerhörige Singfreu-
dige. Induktionsanlage in der Kirche ist 
vorhanden.

Leitung: Gerd Rosinsky  
Eintritt frei – Spenden erbeten

Im Juli macht das Offene Singen  
Sommerpause.

OFFENES SINGEN 

Wir kommen ins Gespräch – jeden 1. Montag im Monat um 18:30 Uhr  
im Kleinen Saal.

Sie sind herzlich eingeladen!
Ev. Matthäus Kirchengemeinde, Berlin-Steglitz, 12165 Berlin, Schloßstr. 44a, 

www.matthaeus-steglitz.de

Montag, 3. Juni 2024, 18:30 Uhr

Wie umgehen mit dem eigenen Altern? 
Loslassen, Wünsche und Träume, Information

Gemeinsam mit Frau Plümer, zuständig  
für die Arbeit mit älteren Menschen  
im Kirchenkreis Steglitz, wollen wir ins 
Gespräch kommen nicht nur über  
Einschränkungen im Alter und profes-
sionelle Unterstützung (wenn sie nötig 
wird), sondern auch über Wünsche  
und Träume.

Im Juli findet wegen der Sommerpause kein Jour Fixe statt.

Montag, 5. August 2024, 18:30 Uhr

Singt dem Herrn ein neues Lied … 
… brauchen wir wirklich ein neues Gesangbuch? 

Vor 500 Jahren wurde das 
erste evangelische Gesang-
buch gedruckt. Viele ver-
schiedene Versionen sind 
seitdem erschienen. Bald soll 
es wieder so weit sein, ein 
neues Gesangbuch ist schon 
in Arbeit. Doch brauchen wir 
das wirklich?  

Gemeinsam mit Vikar Adrian Reinfeld wollen wir diese Frage diskutieren und 
über das Gesangbuch der Zukunft nachdenken. 

HERZLICHE  EINLADUNG 
zum nächsten Jour Fixe 

Bi
ld

: P
hi

lip
pe

 L
eo

ne
 / 

un
sp

la
sh

Bi
ld

: A
dr

ia
n 

Re
in

fe
ld

 

Tagesausflug ins Umland 
Mittwoch, den 31. Juli 2024 

Fahrt im modernen Reisebus nach Lychen, Grillbuffet im Waldhotel am Zens-
see, ca. 2,5-stündige Schifffahrt mit "MS Möwe" nach Himmelpfort, Besuch 
der Ruine des ehemaligen Zisterzienserklosters, zwischendrin auch Freizeit, 
ganztägige Reiseleitung.

Infos erhalten Sie über Heiko Reschke, Tel.  0170 41 01 236
Abfahrt 9:30 Uhr, Rückkehr ca. 19 Uhr | Kosten: 82,50 € pro Person 
Anmeldung: Tel. 030 791 90 44, E-Mail: Heiko.Reschke@gemeinsam.ekbo.de
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matthias henn
GEBÄUDEREINIGUNG UND DIENSTLEISTUNGSSERVICE

• Meisterbetrieb • 

Ihr Spezialist für Privat und Gewerbe, 
Glas- und Rahmenreinigung, Unterhaltsreinigung, 

Treppenaufgangsreinigung und alle anderen Arbeiten  
der Gebäudereinigung

Hochbaumstraße 30a, 14167 Berlin

Tel. 0 30 / 89 73 14 20 / Fax 0 30 / 89 73 14 21

www.clean-berlin.de
E-Mail: clean-berlin@t-online.de 

Qualität seit 85 Jahren

 Siemensstr. 14 / Ecke Leonorenstr. · 12247 Berlin Steglitz/Lankwitz
Telefon: 7 82 13 82  ·  Bus: 181, 187, 283, 284, 380, M82

www.betten-anthon.de · Öffnungszeiten: Mo–Fr 10–19 Uhr, Sa 10–17 Uhr

 Wir führen eine große 
Auswahl an
x Holz-, Metall- und 

Design-Betten
x Seniorenbetten
x Bettkastenbetten, Liegen
x Matratzen, Lattenroste
x Bettwäsche
x Bettfedernreinigung
x motorisch verstellbare 

Lattenroste und Schlaf-
systeme

x Computergestützte 
Maßanfertigungen

 –  KOSTENLOSE KUNDENPARKPLÄTZE –

 KOSTENFREIE HAUSBE SUCHE 

UND  KOSTENFREIE BERATUNG!

Service rund um Haus 
und Wohnung

• Fußbodenverlegung und -pflege  
• Kabelverlegung • Renovierung • Abriss  

• Einbau genormter Bauteile 
• Entrümpelung • Transport- und Kurierdienst

Valentin Warnecke
Schloßstraße 44 A · 12165 Berlin-Steglitz

Tel. 0152 - 06 20 20 00

Tischlerei 
Holger Lochau

Der Tischler an Ihrer Seite.
Tischlerarbeiten und Kleinreparaturen,

Instandsetzung von 
Fenstern und Türen. 

Innsbrucker Str. 24  in 10825 Berlin
Tel: 030 33879495  Hd: 0178 1536094

Albrechtstraße 110  I  12167 Berlin  I  Tel. 030 / 791 26 96
www.grieneisen.de 

Selbstbestimmt in jeder Lebenslage. 
Sogar über den Tod hinaus. Ein Wunsch, den viele Menschen 
teilen. Mit Ihrer persönlichen Bestattungsvorsorgeregelung 
legen Sie nicht nur Art und Ablauf fest, sondern klären vorab 
auch alle wichtigen Fragen rund um die Bestattung. Ein letz-
ter Wille, der besonders die Angehörigen in schweren Zeiten 
seelisch und fi nanziell entlastet.

Selbstbestimmt in jeder Lebenslage. 
Sogar über den Tod hinaus. Ein Wunsch, den viele Menschen 

Bestattungsvorsorge. 
Eine Sorge weniger.

Roger Cires Wagenknecht — Ihr Bestatter

Malermeister
Christian Riedlbauer

Ausführung sämtlicher Malerarbeiten
Kostenlose Beratung 

und Kostenvoranschläge
Seniorenservice und Kleinauftragsdienst 

12169 Berlin – Bismarckstr. 47b

030 / 773 46 05
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Was bestimmt 
des Lebens Süße?

Stoffers sanft gepflegte Füße!

MED. FUSSPFLEGE
– HAUSBESUCHE

und im Salon in der Moltkestr. 52
am S-Bahnhof Botanischer Garten

THOMAS STOFFERS
Tel. 214 36 35

Diakonie und Beratung
Diakoniestation Steglitz

Häusliche Krankenpflege, Hauspflege, 
soziale Beratung:  

Tel. 030/ 794 733-0, Fax 030/ 795 82 82 
Mobilitätshilfedienst: 
Tel. 030/ 794 731-30,  

beide Albrechtstraße 82 (am Stadtpark), 
12167 Berlin

Diakonisches Werk Steglitz und 
Teltow-Zehlendorf

Geschäftsstelle: Hindenburgdamm 101 
B, 12203 Berlin, Tel. 030/ 83 90 92 40 

www.dwstz.de

Laib  und Seele – Ausgabestelle
Kuligkshofstraße 2, 12165 Berlin  

(auf der S-Bahn-Seite des Steglitzer Kreisels)  
jeden Donnerstag:  

Neuanmeldung 12:30–13:00 Uhr,  
Ausgabe ab 13:00 Uhr (Anfangszeiten 
der jeweiligen Farbgruppe beachten)

Trauerberatung im Kirchenkreis
Trauercafé (14-tägig, offen für jede/n)  

in der Kapelle der Markus-Kirche  
Karl-Stieler-Str. 8a, 12167 Berlin 

Trauergruppe und Einzelgespräche 
Information/Anmeldung:  

Kristina Ebbing, Tel. 030/ 325 20 325 
trauerberatung@kirchenkreis-steglitz.de
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Gottesdienste

Matthäuskirche 
Schloßstraße 44, 12165 Berlin

Martin- 
Luther-Kirche
Tulpenstraße 1,  

12203 Berlin

Patmos-Kirche
Gritznerstr. 18/20, 

12163 Berlin

Sonntag, 2. Juni
1. So. nach Trinitatis

9:30 Uhr Vikar Reinfeld 
11:00 Uhr Diakon Reschke  
Familienkirche

11:00 Uhr  
Pfarrer i.R. Kottnik

11:00 Uhr  
Vikar Reinfeld

Sonntag, 9. Juni
2. So. nach Trinitatis

9:30 Uhr Pfarrer Hecker 
mit Verabschiedung von Martina Busch

11:00 Uhr Pfarrerin 
Grund-Kolbinger  
mit Taufe

9:30 Uhr  
Einladung zur Ver-
abschiedung von 
Martina Busch in der  
Matthäus-Kirche

Sonntag, 16. Juni
3. So. nach Trinitatis

9:30 Uhr Superintendentin Olearius 11:00 Uhr  
Superintendentin 
Olearius mit  
Abendmahl

11:00 Uhr  
N.N.

Sonntag, 23. Juni
4. So. nach Trinitatis

18:00 Uhr Pfarrer Hecker mit Abendmahl 11:00 Uhr  
Konfirmand:innen

11:00 Uhr  
Pfarrerin Matzdorf

Samstag, 29. Juni
Johannistag 19:00 Uhr Diakon Sprenger Jugendgottesdienst  

in Matthäus mit anschließendem Johannisfeuer

Sonntag, 30. Juni
5. So. nach Trinitatis

9:30 Uhr Pfarrer Hecker 
Gottesdienst mit Kantorei 
15:00 Uhr Tiersegnung

18:00 Uhr  
Abendgottesdienst 
Pfarrerin  
Grund-Kolbinger

11:00 Uhr  
Pfarrerin i. E. Herfarth

Sonntag, 7. Juli
6. So. nach Trinitatis

9:30 Uhr Vikar Reinfeld 11:00 Uhr Pfarrerin 
Grund-Kolbinger  
mit anschließender 
Gemeindeversammlung 

11:00 Uhr  
Pfarrer i. R. Moest  
mit Taufe

Samstag, 13. Juli 15:00 Uhr Familiengottesdienst mit Reisesegen 
und anschließendem Sommerfest – –

Sonntag, 14. Juli
7. So. nach Trinitatis

9:30 Uhr Pfarrer Hecker 11:00 Uhr  
Familiengottesdienst 
mit Reisesegen

11:00 Uhr  
Pfarrerin Matzdorf

Sonntag, 21. Juli
8. So. nach Trinitatis

11:00 Uhr Regionaler Gottesdienst in der Patmos-Kirche 
mit Pfarrerin Matzdorf

Sonntag, 28. Juli
9. So. nach Trinitatis

18:00 Uhr Vikar Reinfeld 11:00 Uhr  
Vikar Reinfeld 

11:00 Uhr  
N.N.

matthäus
evangelisch in Steglitz

Jeden Freitag 18:30 Uhr Friedensgebete in Matthäus

14  
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Gruppen, Adressen, Infos
Jugendliche 
Leitung und Koordination:
Diakon Henry Sprenger, 
Tel. 0152/ 314 079 01
sprenger@markus-gemeinde.de
Gitarrenkurs für Einsteiger
Für junge Menschen ab 12 Jahre, 
mittwochs 17:00 Uhr,  
Informationen bei Heiko Reschke,  
Tel. 0170/ 410 12 36
Jugendgarten
Gartenarbeit in unserem Jugendgarten 
mit Jugendleiter Paul Baron 
Offener Jugendkeller
Donnerstags ab 18:30 Uhr  
und freitags ab 18:00 Uhr
mit Henry Sprenger  
im Jugendkeller, Rothenburgstr. 32
Jugendtreff 6G  
im Sprengel Steglitz Nord
Jeden Freitag: am 1. - 15. in der 
Markus-Gemeinde, am 16. - 31. in der 
Matthäus-Gemeinde

Erwachsene
Jour fixe Matthäus
Jeden ersten Montag im Monat
18:30–20:00 Uhr, Kleiner Saal
Kontakt: Peter Behrendt
peter-behrendt@t-online.de
Geschichts-AG
Kontakt: Detlef Brüsse, 
Tel. 030 / 792 75 27
Team Offene Kirche 
Die Kirche ist geöffnet
Mittwoch-Sonntag 15:00–18:00 Uhr 
Kontakt: Küsterei, Tel. 030/ 791 90 44
gemeinde@matthaeus-steglitz.de
Besuchsdienst
Kontakt über die Küsterei. 
Gesprächskreis 
über Luthers Theologie 
mit Pfarrer Sadecki
Termine werden noch bekannt gegeben.
Kontakt über die Küsterei.

Erwachsene
Café Matthäus
Jeden 1. + 3. Mittwoch im Monat,  
15:30–17:00 Uhr im Kleinen Saal,  
Kontakt über die Küsterei.
Mittendrin!
Gesprächskreis für Erwachsene: 
Teilnehmer sind herzlich willkommen! 
Kontakt: Diakon Heiko Reschke
Offene Meditationsgruppe
Mittwochs, 19:00–20:30 Uhr
Jugendkeller Rothenburgstraße 32
Kontakt: Roland Krusche,  
Tel. (0163) 810 15 67
roland.krusche@gemeinsam.ekbo.de  

Sport und Tanz
Gymnastik mit Musik (für Frauen)
Gymnastikkurse für Frauen 
10 x 90 min = 75 Euro
mittwochs, 18:00–19:30 Uhr,  
donnerstags, 9:00–10:30 Uhr
Kontakt: 
Martina Lutter, Tel. 030/ 802 72 74 
oder info@sport-in-berlin.de
Wir haben freie Plätze und freuen uns 
auf neue Teilnehmerinnen.

Kirchenmusik
Kantorei
Montags, 19:30–21:30 Uhr,  
Patmos-Gemeinde 
Dr. Christian Bährens, 
Tel. 030/ 795 63 49
Junger Chor
Dienstags, 19:30–21:30 Uhr,  
Christian Ernst, Kleiner Saal 
Kontakt: Küsterei

Kirchenmusik
Bläserchor
Donnerstags, 19:30–21:00 Uhr  
Kontakt: Volker Hühne,  
Tel. 0179/ 69 25 543
Gitarreninitiative des Kirchenkreises
Anfängerkurs
Dienstags, 18:00–19:00 Uhr
Kontakt: Heiko Reschke 
reschke@matthaeus-steglitz.de

Kinder und Familien
Team Familienkirche
Familienkirche an einem Sonntag 
im Monat um 11:00 Uhr
Kontakt: Küsterei, Tel. 030/ 791 90 44
Steglitzer Kinderchor
Kinderchor für 5-bis 6-jährige
Montags, 16:00–16:45 Uhr  
Leitung: Ruth Gugeler
Kleiner Saal der Matthäusgemeinde
kinderchor@patmos-gemeinde.de

Kindertagesstätte
„Johann-Friedrich-Oberlin“
90 Plätze für Kinder von 1 Jahr bis
zum Schuleintritt,
Schützenstraße 32, 12165 Berlin
Kontakt: Silke Glückstein,
Tel. 030/ 834 60 02,
kita@matthaeus-steglitz.de
Kontakt: Silke Glückstein,  
Tel. 030/ 834 60 02,
kita@matthaeus-steglitz.de

Anzeige

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-18:30 Uhr, Sonnabend 10-14 Uhr. Öfter auch ein bisschen länger

Telefon: 791 31 25 | Fax: 793 59 25
E-Mail: seebode@buchhandlung-auerbach.de

Albrechtstr. 10 (Ecke Schützenstr., nahe S+U Rathaus Steglitz) 
12165 Berlin-Steglitz

Albrechtstr. 10 (Ecke Schützenstr., nahe S+U Rathaus Steglitz)
12165 Berlin-Steglitz

Telefon: 791 31 25 | Fax: 793 59 25
E-Mail: seebode@buchhandlung-auerbach.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-19 Uhr, Sonnabend 10 - 15 Uhr, öfter auch ein bisschen länger!

Klein, aber fein:
• individuelle und fachkundige Beratung in der  

einzigartigen Atmosphäre eines 134 Jahre alten Ladens
• ein immer aktuelles Sortiment, darunter viele  

Kinder- und Jugendbücher
• Bestellungen, natürlich auch Schulbücher zuverlässig und schnell,  

meist von heute auf morgen
• hervorragende Weine zu vernünftigen Preisen

Albrechtstr. 10 (Ecke Schützenstr., nahe S+U Rathaus Steglitz)
12165 Berlin-Steglitz

Telefon: 791 31 25 | Fax: 793 59 25
E-Mail: seebode@buchhandlung-auerbach.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-19 Uhr, Sonnabend 10 - 15 Uhr, öfter auch ein bisschen länger!

Klein, aber fein:
• individuelle und fachkundige Beratung in der  

einzigartigen Atmosphäre eines 134 Jahre alten Ladens
• ein immer aktuelles Sortiment, darunter viele  

Kinder- und Jugendbücher
• Bestellungen, natürlich auch Schulbücher zuverlässig und schnell,  

meist von heute auf morgen
• hervorragende Weine zu vernünftigen Preisen

Albrechtstr. 10 (Ecke Schützenstr., nahe S+U Rathaus Steglitz)
12165 Berlin-Steglitz

Telefon: 791 31 25 | Fax: 793 59 25
E-Mail: seebode@buchhandlung-auerbach.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 10-19 Uhr, Sonnabend 10 - 15 Uhr, öfter auch ein bisschen länger!

Klein, aber fein:
• individuelle und fachkundige Beratung in der  

einzigartigen Atmosphäre eines 134 Jahre alten Ladens
• ein immer aktuelles Sortiment, darunter viele  

Kinder- und Jugendbücher
• Bestellungen, natürlich auch Schulbücher zuverlässig und schnell,  

meist von heute auf morgen
• hervorragende Weine zu vernünftigen Preisen

Klein, aber fein:
• individuelle und fachkundige Beratung in der einzigartigen Atmosphäre eines 142 Jahre alten Ladens
• ein immer aktuelles Sortiment, darunter viele Kinder- und Jugendbücher
• Bestellungen, natürlich auch Schulbücher zuverlässig und schnell, meist von heute auf morgen
• hervorragende Weine zu vernünftigen Preisen

SPENDENKONTO DER MATTHÄUS-GEMEINDE
Spenden für unsere Gemeinde erbitten wir auf das Konto: 
Ev. Kirchenkreisverband Berlin Süd-West-Matthäus, IBAN: DE60 5206 0410 2303 9663 99, BIC: GENODEF1EK1  Evangelische Bank
Bitte nennen Sie den Zweck, z.B. „Kirchenmusik“, „Gemeindeblatt“, „Jugendarbeit“, „Gemeindekirchgeld“, 
„Gemeindehaussanierung“ oder „Charlotte-Kieselbach-Stiftung zum Erhalt der Matthäuskirche“. 
Wenn Sie eine Spendenbescheinigung brauchen, geben Sie bitte Ihre genaue Anschrift auf dem Überweisungsformular an. 
Wir danken für Ihre Unterstützung!



am Samstag, 13.07.2024


